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Zum Schulbeginn 
ein Blick ins
BT-Fotoalbum
CHUR Nach mehreren Wochen un-
beschwerten Seins heisst es heute 
für Tausende Bündner Kinder und 
Jugendliche wieder: «Ran an die 
Pulte!» Auf einer Bilderseite erin-
nern sich zwölf Redaktoren, redak-
tionelle Mitarbeiter und Autoren 
des «Bündner Tagblatts» an ihre 
schulischen Anfänge; von «Ross-
haarschrifti» über gefüllte Schultü-
ten und etwas Bammel vor der neu-
en Lehrerin oder dem Lehrer ist alles 
dabei. Das BT wünscht einen erfolg-
reichen und fröhlichen Schulstart – 
und Kopf hoch, die nächsten Ferien 
kommen bestimmt. (BT)
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Trauerfeier für 
die Opfer von 
Barcelona
BARCELONA In der Basilika Sagra-
da Familia in Barcelona haben Hun-
derte Menschen der Opfer der Ter-
roranschläge gedacht. An der Messe 
gestern in dem weltberühmten Got-
teshaus nahmen auch das spani-
sche Königspaar sowie Ministerprä-
sident Mariano Rajoy teil. Die Feier 
wurde vom Erzbischof von Barcelo-
na, Juan José Omella, geleitet. 
Weihbischof Sebastià Taltavull sag-
te zum Auftakt: «Es waren Tage von 
Tränen und Menschlichkeit.» Das 
spanische Volk habe keine Angst 
und wünsche sich nur, das Ge-
schenk des Friedens zu geniessen. 
Omella verlas eine Botschaft von 
Papst Franziskus, der den Betroffe-
nen sein Beileid aussprach. (SDA)
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Bischof Huonder 
würdigt 
Bruder Klaus
FLÜELI RANFT Nach dem offiziel-
len Staatsakt zum 600. Geburtstag 
von Bruder Klaus im Frühling haben 
am Samstag konservative Kreise in 
Flüeli-Ranft eine weitere Gedenk-
feier für den Eremiten durchge-
führt. Laut den Organisatoren nah-
men rund 2500 Leute daran teil.

Der Churer Bischof Vitus Huon-
der ehrte in seiner Festrede Niklaus 
von Flüe als Gläubigen und Heili-
gen. Das Leben von Bruder Klaus sei 
ein Werk Gottes, sein Leben sei ein 
Zeichen Gottes in einer schwierigen 
Zeit. «Wäre er nicht gewesen, gäbe 
es unser Land kaum», sagte er. (SDA)
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Lieber Angus-Steak 
als Insektenburger
Das Volksfest «beef.ch» in Madulain stand am 
Samstag ganz im Zeichen der  Mutterkuhhaltung. 
Das BT war vor Ort und sprach mit den Landwirten 
über den Wandel im Fleischkonsum. Gegenüber 
den Insektenburgern, die heute in sieben Coop-Fi-
lialen ins Sortiment aufgenommen werden, zeigten 
sie sich skeptisch. «Ich bevorzuge ein Angus-
Steak», sagte etwa OK-Präsident Jon Paul Thom. Al-
lerdings erkennen die Landwirte einen Trend, dass 
die Kunden immer bewusster Fleisch konsumie-
ren. Gerade für Bauern mit Mutterkuhhaltung sei 
dies jedoch eine gute Entwicklung, da sie hohe 
Standards für das Wohl des Tieres einhalten müss-
ten. Mit verschiedenen Ständen und Präsentatio-
nen brachten die Landwirte ihre täglichen Arbeiten 
und Herausforderungen den rund 1500 Besuchern 
auf der Engadin River Ranch näher. (AN)
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Ein köstliches Durcheinander
Das Freilichtspiel «Comander» entführt mit entlarvender Komik in die Reformationszeit.

Wie man das Jubiläum «500 Jahre 
Reformation» auf enorm vergnügli-
che Weise angehen kann, zeigt der-
zeit das Ensemble der am Freitag in 
der Ilanzer Altstadt uraufgeführten 
Kriminalkomödie «Comander». Im 
zweistündigen Stück der Autoren 
Roman Weishaupt und Remo Arpa-
gaus macht sich das Publikum mit 
den sieben Schauspielerinnen und 
Schauspielern auf in die Vergangen-
heit – und findet sich wieder auf ei-
nem mindestens so (aber-)witzigen 
wie lehrreichen Ritt durch die Ilan-
zer Geschichte ab der Zeit der Refor-
mation, gespickt mit Seitenhieben 
auf uralte dörfliche Eigenheiten und 
Seltsamkeiten, die bis heute nach-
klingen. JANO FELICE PAJAROLA
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So gehts los: Auf der Suche nach einer gestohlenen Marienstatue verirrt sich 
Gemeindearbeiter Meinrad (Ursin Derungs, 2. v. r.) ins 16. Jahrhundert. (JFP)

Friedliches und sicheres Fest
Das diesjährige Churer Fest lockte rund 75 000 Besucherinnen und Besucher an.

Stadtpolizei und OK ziehen eine positive Bilanz, auch in puncto Sicherheit.

▸ M I C H E L L E  RU S S I

Mit 28 polizeilichen Interventionen 
blickt die Churer Stadtpolizei auf 
ein mehrheitlich friedliches Stadt-
fest zurück. 42 Personen mussten 
behandelt werden, sechs davon im 
Spital. Polizeikommandant Ueli Ca-
luori zeigte sich gestern zufrieden 
mit dem neuen Sicherheitskonzept, 
bei dem die Zufahrtsachsen mit
Betonelementen und zusätzlicher 

Polizeipräsenz gesichert worden 
waren. Die Entscheidung sei richtig 
gewesen, sagte er vor den Medien, 
denn örtlich und zeitlich könne im-
mer ein Ereignis geschehen. «Trotz 
der Massnahmen sollte die Freude 
am Fest aber nicht beeinträchtigt 
werden», so Caluori. OK-Präsiden-
tin Andrea Thür-Suter zog ebenfalls 
ein positives Fazit: «Alles lief rei-
bungslos und die Vereine haben 
uns gutes Feedback gegeben.» Zwei 

Wermutstropfen gab es: Nur gut 
3000 Festbändel wurden verkauft. 
Das sei aus Sicht des OK «ganz klar 
enttäuschend», erklärte Thür-Suter. 
Und von den 28 getesteten Vereinen 
schenkten elf Alkohol an Jugendli-
che unter 16 Jahren aus, was einer 
Quote von 39 Prozent entspricht 
und knapp über dem schweizeri-
schen Durchschnitt liegt.
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Gut besucht trotz Regengüssen: Auf dem Arcas herrschte wie immer viel Betrieb. (FOTO YANIK BÜRKLI)

Dritter Rang für Alain Jufer
Beim Grand Prix des dritten CSI St. Moritz wurde 
der Bern-Jurassier Alain Jufer auf «Tic Tac» Dritter. 
Er war damit bester Schweizer. Den Sieg sicherte 
sich der Belgier Wilm Vermeir vor dem Briten
Robert Whitaker. 
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Die Kleinste sei zu klein
Das BT macht auf seiner Tour 
durch die Bündner Regionen 
Halt in jener namens Bernina. 
Mit 4600 Einwohnern sei diese 
zu klein, findet Präsident 
Orlando Lardi. 
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PGI stellt sich auf Cassis’ Seite
Am Wochenende haben 88 National- und Stände-
räte Post von der Pro Grigioni Italiano erhalten. In 
einem Brief bittet die Sprachenorganisation um 
Stimmen für Ignazio Cassis, der die italienische 
Schweiz wieder in den Bundesrat bringen soll.
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